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Kern: Amtierender Kultusminister trägt Verantwortung für empfindlichen
Ansehensverlust der Bildungspläne

Anlässlich der Vorstellung der zukünftigen Bildungspläne kritisierte der bildungspolitische Sprecher der
FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, den amtierenden Kultusminister. Kern wörtlich: „Anstatt sich
offen mit den zahlreichen kritischen Stellungnahmen von Fachverbänden und Institutionen
auseinanderzusetzen, setzt der amtierende Kultusminister den neuen Bildungsplan trotzig in den letzten
Tagen seiner ablaufenden Amtszeit in Kraft und schafft damit vollendete Tatsachen. Das Vorgehen
gleicht einem Mitternachtserlass und ist einerseits Ausdruck mangelnden Respekts vor einer
demokratischen Wahlentscheidung, denn bei der Landtagswahl am 13. März hat die grün-rote
Landesregierung ihre Mehrheit verloren. Andererseits ist Stochs Vorgehen das Eingeständnis, dass den
Bildungsplänen in vielerlei Hinsicht die notwendige fachliche Fundierung fehlt. Dabei stellt ein
Bildungsplan den zentralen Orientierungsrahmen dar, an dem die Lehrerinnen und Lehrer ihren
Schulunterricht ausrichten.“

Kern machte seine Kritik am Umgang des Kultusministers mit den Naturwissenschaften deutlich. „Der
neue Bildungsplan sieht die Abschaffung des eigenständigen Fachs Biologie in der Unterstufe des
Gymnasiums und dessen Aufgehen im neuen Fächerverbund ‚Biologie, Naturphänomene und Technik
(BNT)‘ vor. Vertreter aller betroffenen Fächer laufen gegen diese Zwangsfusion Sturm, weil sie jeweils
eine Niveauabsenkung befürchten. Auch die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, der
Philologenverband und Elternvertreter brachten in einer gemeinsamen Stellungnahme mit den
Fachverbänden der Biologen und der Schulgeographen ihre Ablehnung von BNT zum Ausdruck. Als ich
den Kultusminister mit dieser Stellungnahme im Bildungsausschuss des Landtags konfrontierte, äußerte
Herr Stoch, ich hätte ‚kein einziges Sachargument gegen die neue Regelung angeführt‘. Die
Stellungnahme enthalte ‚lediglich den Wunsch, das Bestehende zu bewahren‘.“

Besorgnis erregend sei dieser Vorgang laut Kern auch deshalb, weil völlig unklar ist, was aus den
zahlreichen im Herbst 2015 eingereichten Stellungnahmen von Verbänden und Institutionen zu den
Bildungsplan-Entwürfen wurde. „Die Landesregierung hat die Arbeit an den Bildungsplänen seinerzeit
zum Vorzeigeprojekt grün-roten Gehörtwerdens erklärt und die Öffentlichkeit allgemein sowie 175
Institutionen und Verbände gezielt zu Stellungnahmen aufgefordert. Wer nun erwartete, dass wie beim
Anhörungsverfahren zu einem Gesetzentwurf transparent gemacht wird, wie das Ministerium sich zu den
Einwänden positioniert, sah sich getäuscht. Auch die eine inhaltliche Rückmeldung erhielten die
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Eingebenden nicht, wie die FDP-Fraktion mit ihrer umfangreichen Stellungnahme zum Bildungsplan
erfahren durfte.“

Das Vorgehen des Kultusministers stärke nicht gerade das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in die
neuen Bildungspläne, so Kern. Der FDP-Abgeordnete wörtlich: „Schon einmal hat das Ansehen des
Bildungsplans Schaden genommen, damals durch den grün-roten Versuch seiner ideologischen
Vereinnahmung. Das Ergebnis hiervon ist ein seitdem andauernder Grabenkampf, der die Gesellschaft in
zwei unversöhnliche Lager gespalten und der Toleranz einen Bärendienst erwiesen hat. Es wäre die
Aufgabe des Kultusministers gewesen, das allgemeine Vertrauen in den Bildungsplan
wiederherzustellen. Vorschläge hierfür gab es, so beispielsweise den der FDP-Fraktion zum Verzicht auf
die Leitperspektiven. Ihre Auswahl erscheint mehr oder weniger willkürlich, sie machen den
Bildungsplan unnötig kompliziert und haben erheblichen Anteil daran, dass der Bildungsplan in den
Verdacht der einseitigen ideologischen Vereinnahmung geriet. Stattdessen trägt der amtierende
Kultusminister mit seinem Bildungsplan-Mitternachtserlass unter Missachtung der kritischen
Stellungnahmen nun die Verantwortung für einen weiteren empfindlichen Ansehensverlust der
Bildungspläne, die doch eigentlich die Grundlage für einen Schulunterricht legen sollten, der jeden
jungen Menschen zu Mündigkeit, kritischem Denken und eigenverantwortlichem Handeln befähigt.“

Weiterführende Informationen:

Stellungnahme der FDP-Landtagsfraktion zum Bildungsplan-Entwurf:
http://fdp-dvp-fraktion.de/downloads/stellungnahme-zu-den-entwuerfen-fuer-den-bildungsplan-2
016.pdf
Bericht zu den Beratungen des Landtags-Bildungsausschusses über den FDP-Antrag zu den
Naturwissenschaften im Bildungsplan (Sammeldrucksache, S. 15-17):
http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP15/Drucksachen/8000/15_8
048_D.pdf
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